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Liebe MitarbeiterInnen, 

liebe Freunde der Firmenfamilie Fuchs, 

geschätzte Geschäftspartner,  

ein spannendes und ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Auch dieses Jahr stellen viele erfolgreich realisierte Projekte in 

allen Unternehmen der Firmenfamilie unser ganzheitliches Leistungsspektrum in der Welt des Bauens erneut unter Beweis.

Eine anhaltend hohe Nachfrage, teils überhitzte Marktgegebenheiten sowie chronische Ressourcenengpässe in allen Bereichen 

prägten auch das Jahr 2018. Neben den damit einhergehenden neuen Herausforderungen sehen wir in diesem Zusammenhang 

vor allem Chancen, aber auch die Bestätigung des eingeschlagenen Weges für unsere Firmenfamilie.

WIR entwickeln, planen, produzieren, bauen und betreiben: 
Alles aus einer Hand. Alles mit einem Ansprechpartner. Alles zu gesicherten Terminen.  

Das zeichnet uns aus, macht uns einzigartig und gibt unseren Partnern und Kunden Sicherheit und Vertrauen. 

Informieren Sie sich zu unserem ganzheitlichen Ansatz in der neuen Ausgabe unserer WIR FÜCHSE unter dem Motto:  

Einer. Alles. WIR. Als Beispiel zeigen wir hier die erfolgreiche Revitalisierung eines Industriestandortes in Eching bei München 

als Bauherr, Generalplaner, Produzent, Bauunternehmer und Betreiber.

Möglich ist der Erfolg unserer Firmenfamilie nur  „Gemeinsam und Miteinander“. Deshalb gilt unser Dank an dieser Stelle unseren 

treuen Mitarbeitern, geschätzten Kunden, zuverlässigen Lieferanten und den vielen Partnern auf unserem gemeinsamen Weg.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein paar ruhige und erholsame Tage.  

Haben Sie dabei viel Freude und Spaß mit unserer aktuellen WIR FÜCHSE und bleiben Sie uns auch im neuen Jahr verbunden.

Mit Dank und LILA Grüßen, 

Ihre Familie Fuchs 

und die Geschäftsführung der FirmenfamilieTi
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1  Am Standort Röttenbach startete Jessica Bahm ihre duale 
Ausbildung als Industriekauffrau bei FUCHS Fertigteilwerke Süd.  
Die Ausbildung als Bauzeichner mit dem Schwerpunkt Ingenieurbau 
hat David Dollinger bei FUCHS ProCon im Regionalbüro Süd begonnen. 
In der Zentrale, bei den FUCHS Fertigteilwerken am Standort Berching, 
wird seit diesem Jahr die Ausbildung zum/r Mediengestalter/in ange-
boten, welche Annika Koller seit September durchläuft.  
Mit auf dem Bild: Ausbilder Klaus Gerstacker und Fabian Wirth,  
Leiter Technischer Innendienst am Standort Röttenbach. 

2   Am Standort Dorsten bei FUCHS Fertigteilwerke West haben
Mara Quadrelli und Yana Kasch ihre kaufmännische Ausbildung als 

NEUE AZUBIS 
AM WERK!

Bei den FUCHS Fertigteilwerken und der Planungsfirma  
FUCHS ProCon haben im August bzw. September 2018  
zwölf Auszubildende den Grundstein für ihre berufliche Zukunft 
gesetzt. Wir wünschen den jungen Füchsen einen guten Start!

21

3

FISCHERHAUS & DER EIGENE NACHWUCHS

Neben der klassischen Ausbildung zum Beton- und 
Stahlbetonbauer wird bei BACKER-BAU in Hainichen 
nun auch die Ausbildung zum Baugeräteführer ange-
boten. Denn der Baumaschinenpark bei BACKER-BAU 
ist nicht gerade klein: Hier müssen ständig ein Ketten-
bagger, fünf Mobilbagger, sieben Mini- bzw. Kompakt-
bagger und dazu zehn Radlader, eine Raupe und ein 
Walzenzug fachkundig bedient werden. Von den acht  
eigenen Turmdrehkränen in jeder Größenklasse ganz 
abgesehen. Neben dem Einsatz moderner Technik  
finden die Auszubildenden bei BACKER-BAU zuletzt  
wegen der anspruchsvollen Bauprojekte beste Rahmen-
bedingungen für einen erfolgreichen Abschluss und 
eine Übernahme in ein festes Arbeitsverhältnis nach 
3-jähriger Lehrzeit.

In Bodenwöhr, dem Standort der Firma FischerHaus GmbH & Co. KG, dreht sich alles um 

den Baustoff Holz. Auch dort gibt es zum Ausbildungsstart 2018 viele neue Gesichter: 

Astrit Leka startet seine Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel in unserem Küchen-

studio, Steven-Lee Dobosy sowie Natalia Michalik werden zum/zur Bauzeichner/in ausgebildet. 

Jennifer Seebauer lernt Kauffrau für Büromanagement und Veronika Gürster sowie Andre 

Freeman treten ihre Ausbildung als technische Systemplaner an. Im FischerHaus-Werk  

begrüßen wir Kevin Juja, der die Tätigkeit eines Zimmerers bei uns erlernt.

Die Ausbildungen gliedern sich in den fachtheoretischen Teil an der Berufsschule und den 

praktischen Teil bei FischerHaus. Inklusive der Berufsanfänger sind derzeit dreizehn Auszu-

bildende bei FischerHaus tätig.

Sechs neue Ausbildungsberufe eingeführt
Bei FischerHaus kann den Auszubildenden in jedem Unternehmensbereich vielseitiges 

Wissen vermittelt werden. Die gute Auftragslage und der technische Fortschritt im Hausbau 

machen es möglich, nun noch weitere Ausbildungsberufe, wie beispielsweise den technischen 

Systemplaner (HLS)  anzubieten. Der Bedarf an Nachwuchskräften ist somit gesichert!

Das Ausbildungsangebot 
in Bodenwöhr umfasst:

  Technische/r Zeichner/in

  �Technische/r Systemplaner/in 
Fachrichtung HLS Elektro

  �Ausbaufacharbeiter/in

  Zimmerer/in

  �Kaufmann/frau für  
Bürokommunikation

  �Kaufmann/frau für  
Büromanagement

  �Kaufmann/frau für  
Marketingkommunikation

  Einzelhandelskaufmann/frau

  �Speditionskaufmann/frau

Arbeiten & Wirken bei FUCHS

Lerne Baumaschinengeräteführer/in 
bei BACKER BAU

Industriekauffrau begonnen. Dominik Albers beweist sein handwerkliches 
Geschick in der Ausbildung zum Beton- und Stahlbetonbauer. Als Elektroniker 
für Betriebstechnik wird Leon Erm in Dorsten ausgebildet. Im Regionalbüro 
West der FUCHS ProCon haben Sarah Oppers, Kim Alina Koschanowski und 
Daniel Schulz ihre Ausbildung zum/zur Bauzeichner/in angefangen.

3   Am Standort Zeithain bei FUCHS Fertigteilwerke Ost unterstützt das Team 
im Innendienst zukünftig Jerome Müller, der als Industriekaufmann seine 
Lehre absolviert. Fabian Rode hat seine Ausbildung zum Bauzeichner im 
sächsischen Regionalbüro der FUCHS ProCon angetreten.

Nach den Einführungsrunden im Büro erwartete die neuen Azubis noch ein 
ausführlicher Werksrundgang durch die Hallen und über den Lagerplatz.

Werksführung in Dorsten: Jürgen 
Hesse, Teamleiter für Auffang
wannen & Sonderprojekte ist in 
seinem Element und zeigt den jungen 
Füchsen die Produktion.

So ein Element von einem Brückenpfeiler ist wirklich riesig – wie hier ein Teil der Lennetalbrücke

Die FischerHaus-Azubis, v.l.n.r: 
Natalia Michalik, Astrit Leka,
Andre Freeman und Jennifer  
Seebauer (oben), 
Steven-Lee Dobosy und Veronika 
Gürster (unten) 
Kevin Juja (kleines Bild)
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BACKER-BAU

Projekt 
Digitalisierung

Industrie 4.0 - die 4. Industrielle Revo-

lution - ist das beherrschende Schlag-

wort in der deutschen Wirtschaft. 

Dienstleistungen, Produkte und ganze 

Wertschöpfungsketten werden zukünftig 

miteinander vernetzt. Die Digitalisierung 

von Unternehmensprozessen ist gerade 

für die Bauindustrie in Deutschland die 

größte Herausforderung der kommen-

den Jahre. Gleichzeitig entsteht die große 

Chance, die Produktivität in der Bauwirt-

schaft auf ein neues Level zu heben.

Als Projektleiterin Digitalisierung be-

gleitet Lisa Schubert bei BACKER-BAU 

den digitalen Wandel Schritt für Schritt.  

Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag 

zur zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit 

des Unternehmens.

Die ersten digitalen Ansätze im Büro-

bereich, wie z.B. ein Dokumentenmana-

gementsystem wurden bereits erfolgreich 

umgesetzt. Zukünftig müssen verstärkt 

auch die Baustellenprozesse als wesentli-

che Wertschöpfungsbausteine in den digi-

talen Wandel einbezogen werden. Da diese 

Aufgabe keine „Nebenbeiaufgabe“ sein 

kann, wurde die Stabsstelle geschaffen.

FUCHS übergreifend & BACKER-BAU

GRATULATION 
ZUM EINSTIEG!
Mit einer dualen Berufsausbildung bauen sich viele junge Füchse  
das Fundament für ihre weitere berufliche Zukunft. In diesem  
Jahr dürfen wir, nach ca. drei Jahren dualer Ausbildung,  
13 Auszubildenden zur erfolgreichen Übernahme nach ihrer Lehre 
als Industriekaufmann/-frau, Bauzeichner/in, Beton- und Stahl
betonbauer, Straßenbauer oder Kanalbauer gratulieren.  
Wir freuen uns, dass diesen Füchsen, auf Basis ihrer Ausbildung,  
der Einstieg in das Berufsleben gelungen ist und wünschen ihnen 
viel Erfolg auf ihrem Weg bei der Firmenfamilie FUCHS!

Arbeiten & Wirken bei FUCHS

TEAM 
KARLSRUHE
In Kürze feiern wir dreijähriges Jubiläum im Fertigteil-
werk Karlsruhe. Seit Anfang 2016 läuft das ehemalige 
Züblin Fertigteilwerk in Karlsruhe nun schon unter der 
„LILA Flagge“. Unser Werk in Karlsruhe hat sich gut in die 
FUCHS Firmenfamilie integriert und führt nach fast drei 
Jahren die Hälfte der Produktion im Süden im Bereich 
Hoch- und Ingenieurbau aus. Aus Karlsruhe stammen 
exponierte Sonderprojekte, wie z. B. das Projekt „Fahr-
bahnplatten Daimler Immendingen“ (Bericht auch in 
dieser Ausgabe enthalten). Das Team um Artur Kimmerle 
arbeitet, was Produktion und Auftragsabwicklung betrifft, 
weitestgehend autark. 

Von links nach rechts: Joachim Müller (Werksinstandhaltung), Ilona Quast (Arbeitsvorbereitung), 
Luigi Tesoro (Leitung Formenbau), Artur Kimmerle (Betriebsleitung), Matthias Lindner (Qualitäts-
sicherung), Guntram Igel (Hallenpolier), Markus Müller (Hallenpolier), Bogdan Zaczek (Verladung), 
Daniel Kunze (Schalungsbau), Rainer Lang (Projektleitung). Nicht auf dem Bild: Funda Cevik 
(Projektleitung), Dieter Mayer (Schalungsbau) und Paul Stach (Schalungsbau)

#STANDORT ZEITHAIN  
Im technischen Innendienst des Geschäfts
bereiches Infrastruktur übernimmt  
Sebastian Böhme die Auftragsabwicklung  
von Multifunktionsschächten.

#STANDORT DORSTEN 
Als ausgebildeter Bauzeichner wird Philipp Goßmann derzeit in die Kalkulation im Geschäftsbereich Hoch- und 
Ingenieurbau eingearbeitet. Maximilian Brinkmann setzt seine Ausbildung als Bauzeichner im Bereich Hochbau  
ein und zeichnet für die FUCHS ProCon Betonfertigteile für den Industrie- und Gewerbebau. Marion Klekotka fühlt 
sich in ihrer neuen Rolle als Technische Fachberaterin im Außendienst für das Vertriebsgebiet West wohl. Mit ihrer 
erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung zur Industriekauffrau ergänzt Jill Gang das Team im Einkauf. Marvin Guss 
wirkt im Vertriebsinnendienst/Auftragsabwicklung für Kleinprojekte im Geschäftsbereich Infrastruktur mit. 

#STANDORT KARLSRUHE 
Volle Unterstützung: Ilona Quast im 

Bereich der Projektabwicklung / Arbeits
vorbereitung am Standort Karlsruhe.

#STANDORT RÖTTENBACH 
Unsere freundliche Telefonstimme, 
Selin Großberger (Mitte),  
führt nicht nur den Empfang,  
sondern auch die Büroorganisation  
in Röttenbach aus. Bei der FUCHS 
ProCon entwirft Lena Hofer (links) 
Betonfertigteile für den Geschäfts
bereich Umwelttechnik und 
Infrastruktur als Bauzeichnerin. 
Und Julia Rüger (rechts), ebenfalls  
als Bauzeichnerin, unterstützt das 
Team im Hoch- und Ingenieurbau. 

#STANDORT HAINICHEN  
Tobias Fischer unterstützt 

nach seiner Lehre als Be-
ton- und Stahlbetonbauer 

das Team von BACKER-
BAU auf den Baustellen.

#STANDORT KAMMERSTEIN  
Bei FUCHS Tiefbau gibt es ebenfalls 

Unterstützung. Geschäftsführer 
Wolfgang Großmann ist stolz auf  

seine ehemaligen Auszubildenden  
Ricardo Urrutia-Neubauer, der eine 
Ausbildung zum Kanalbauer absol-
vierte (links im Bild) sowie Bastian 

Tempelhagen der Straßenbauer lernte.



Seite 11Seite 10

DECKER Anlagenbau

Konstrukteure und 
Zeichner im Anlagenbau
Damit eine neue Anlage auf festen Beinen 
steht und ihrer Aufgabe in der nasschemischen 
Oberflächenbehandlung gerecht wird, weiß 
jeder bei DECKER, was dafür zu tun ist.  

Abteilungsübergreifend gehen bei DECKER alle 

Schritte des Entstehungsprozesses einer Anla-

ge Hand in Hand. Bei DECKER Anlagenbau liegt 

der wichtigste Schritt in der Vorbereitung. Hat der Ver-

trieb in Erfahrung gebracht, welche Neuanlage der Kunde 

wünscht, und alle Parameter von Behandlungsarten, Ma-

terialien, Taktzeiten und Teilgrößen festgelegt, startet die 

eigentliche Arbeit für die Konstrukteure und Zeichner. 

Der Konstrukteur zeichnet in 3D
Der Konstrukteur im Anlagenbau beginnt mit der Ent-

wurfskonstruktion der Anlage in 3D. Zuvor hat er dazu 

die Fertigkeitsberechnung für die Anlagengestelle abge-

schlossen, den Materialfluss der Flüssigkeiten ermittelt 

und die Behandlungsbecken in ihrer Dimension berechnet. 

Ebenso hat er das Material, aus dem die Anlage gefertigt 

wird, bestimmt. Diese Auslegung ist notwendig, damit 

chemische Flüssigkeiten wie Säuren und Laugen das  

Material über die Jahre nicht beschädigen.

Zeichner entwickelt die einzelnen Bauteile
Aus der Entwurfskonstruktion bearbeitet der technische 

Zeichner im Anlagenbau alle vorhandenen Bauteile 

mit norm- und fertigungsgerechter Bemaßung 

und legt sie über die Zeichnungsverwaltung 

im Teilesystem ab. Daraus kann der Einkauf 

Stücklisten und Mengen generieren und die 

Bestellungen zu den benötigten Elementen 

auslösen.

Technische Fachberater bei den FUCHS Fertigteilwerken

VOLLE KRAFT VORAUS!
Um Lösungen aus Betonfertigteilen fachgerecht bei Planern, Baubetrieben und Händlern anbieten  
zu können, bedarf es viel an technischem Background. Die technischen Fachberater sind ständig mit 
Kunden im Gespräch und sorgen dadurch für eine kontinuierliche Marktbearbeitung.
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Roland Stud

Marion Klekotka

Michal Bochenek

André Franke

Matthias Teichert

Frank Fleischmann

Jürgen Boxberger

Eric Petasch

Jochen Thomas

Robert PuhlmannDennis Albert Marcel Kästner

West Ost

Sü
d

Werner Schroer Jürgen Hesse

Mit ihrer jahrelangen Erfahrung und Betriebs-
zugehörigkeit agieren Werner Schroer und 
Jürgen Hesse von Dorsten aus als über-
greifende Teamleiter – Werner Schroer mit 
Schwerpunkt Fahrzeug- und Gleiswaagen, 
Kabelschächte und Sonderprojekte der Infra
struktur. Jürgen Hesse leitet die Geschicke 
rund um AwSV Produkte, Sonderprojekte der 
Infrastruktur und unsere Fertigteile für die 
Deutsche Bahn. Einige ihrer Projekte können 
Sie auf den nächsten Seiten finden!

Deutschlandweit

Andreas Kinzler

Durch unsere Vertriebsleiter im Osten, Süden und 

Westen (orientiert an den Werken Zeithain, Rötten

bach und Dorsten) ist gesichert, dass alle techni-

schen Fachberater die Kundengruppen der Fertigteilwerke 

mit einem großen Hintergrundwissen zu Lösungen und 

Bauwerken aus Beton beraten können. Technischer Ver-

kauf oder Unterstützung bei der Ausschreibung anhand 

entsprechender Planungsunterlagen - das sind nur zwei 

der Aufgaben, die sich die gesamte Vertriebsmannschaft 

auf die Fahne geschrieben hat. Am Ende des Tages zählt:  

Ist der Kunde glücklich und zufrieden, konnte FUCHS ihm 

bei seinem Anliegen weiterhelfen. Ist das erfüllt, hat der 

Vertrieb sein Ziel erreicht. Durch das Außendienst-Team 

der Fertigteilwerke und deren Gespür für die Bedürfnisse 

der Kundengruppen ist das Unternehmen bestens infor-

miert und steht dafür ein, neue Produkte zu entwickeln und 

Innovation möglich zu machen. Ein leidenschaftliches Ziel 

ist es, den Kunden neue Ideen und Lösungen mit Fertig

teilen anzubieten. Damit diese sich ohne Zeitverluste voll 

und ganz auf das Bauen konzentrieren können.

Vertriebsgebiet Ost
Rund um das Fertigteilwerk in Zeithain, nahe Riesa in 

Sachsen, führt André Franke als Vertriebsleiter den Auftrags-

eingang und Verkauf von Betonfertigteilen. In seinem Team 

sind Matthias Teichert und Frank Fleischmann, die Berlin 

sowie große Teile von Mecklenburg-Vorpommern und Bran-

denburg abdecken. Eric Petasch ist im Stammgebiet Sachsen 

aktiv und als langjähriger Vertriebsaußendienst unterstützt 

uns Jochen Thomas in Thüringen.

Vertriebsgebiet Süd
Unter der Leitung von Marcel Kästner sorgen folgende 

Außendienstmitarbeiter für die Auslastung der Werke Rötten-

bach und Karlsruhe: Jürgen Boxberger im Raum Bayern Süd, 

sowie Andreas Kinzler in Baden-Württemberg sind tatkräftige, 

langjährige Mitarbeiter. Im ehemaligen Kerngebiet von Marcel 

Kästner kamen jüngst Robert Puhlmann für Mittelfranken und 

die Oberpfalz sowie Dennis Albert für den Großraum Frankfurt 

& Hessen Süd hinzu. 

Vertriebsgebiet West
In der Region West engagiert sich seit Anfang des Jahres 

Branchenprofi Roland Stud für die vertriebliche Arbeit rund 

um die Werke Dorsten und Gladbeck. Als Ansprechpartner/

in für unsere Kunden in Westdeutschland sind darüber hin-

aus Michal Bochenek im Gebiet NRW-Süd und Marion Kle-

kotka im östlichen Bereich von Nordrhein-Westfalen aktiv. 

Arbeiten & Wirken bei FUCHS
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Die Strecke des 9. Firmenlaufs ging, wie schon die Jahre zuvor, 

am Ludwig-Donau-Main-Kanal Richtung Landesgartenschau-

Gelände bis Holzheim und von dort wieder zurück auf den 

Volksfestplatz. Um 18.30 Uhr fiel pünktlich der Startschuss für 

mehr als 2.150 Läufer/innen und Walker/innen – eine Rekord-

teilnahme auf der ausgewiesenen 5 km Strecke.  

Das Team-Motto ging auf: So waren Mitarbeiter/innen von 

FUCHS & Söhne (Berching), FUCHS Fertigteilwerke (Berching), 

FUCHS SysCoPlan (Berching), FUCHS Fertigteilwerke Süd 

(Röttenbach) und der FUCHS ProCon (Berching / Röttenbach) 

gemeinsam am Start. Für alle Beteiligten eine tolle Möglichkeit, 

sich nach der Arbeit zu treffen und auszutauschen.

RUNTER VOM BÜROSTUHL,  
REIN IN DIE SPORTSCHUHE

Die Messe Surface Techology 2018 (ehemals O&S)   

gilt als die  internationale Fachmesse  für Ober-

flächen und Schichten. Sie fand von 5. bis 7. Juni 

2018 in Stuttgart statt – DECKER war in Halle 1 / Stand K27 

durch Mitarbeiter aus Konstruktion & Vertrieb vertreten. 

Als Lieferant von zuverlässigen und zukunftsweisen-

den Anlagen ist DECKER der Aufbau sowie die Pflege von 

Kundenbeziehungen auf nationaler als auch auf interna-

tionaler Ebene sehr wichtig. Auf der Messe in Stuttgart 

durfte der Anlagenbauer zahlreiche Besucher aus dem 

In- und Ausland auf dem eigenen Messestand begrüßen. 

Das Produktportfolio von Galvanik- und Rissprüfanlagen 

über Automatisierungstechnik bis hin zu Lösungen zum 

Reinigen von Silizium fand großes Interesse. Interessan-

te Kontakte konnten geknüpft werden. Ein Dank geht an 

alle Besucher, DECKER freut sich auf ein Wiedersehen!

FUCHS Fertigteilwerke Süd, FUCHS & Söhne, FUCHS SysCoPlan

Firmenlauf in Neumarkt
Unter dem Motto "Gesunde Firmen laufen länger" trat das Team FUCHS am 19. Juli 2018 in Neumarkt an.

Am 22. Juni feierte FischerHaus seine erste Sonnwend
feier in den neuen FischerHaus-Gärten. Das neu gebaute 
Atrium war Schauplatz für das bunte Programm, das die 
FischerHaus-Mitarbeiter und deren Familien erwartete. 
Vom Kinderprogramm bis hin zur Cocktailbar wurde hier 
für jeden Gast etwas geboten. Seniorchef Reinhard Fuchs 
packte tatkräftig bei der Grund-
steinlegung der Betonfertigteile 
für das Atrium mit an. Sehr zum 
Nutzen des Unternehmens, der 
Bürgerinnen und Bürger, der Fe-
riengäste sowie der Gemeinde.

Erste Sonnwendfeier  
im neu gebauten Atrium

In Aktion: Reinhard Fuchs, Juja Florin  
(Abteilungsleiter der Zimmerei & Schreinerei)  

und  Dietmar Berlinger (Zimmerer)

FischerHaus

BACKER-BAU

Unglaublich viele Teilnehmer schnürten am 5. Septem-
ber ihre Laufschuhe, um die rund 5 km lange Strecke 
durch die Chemnitzer Innenstadt in Angriff zu nehmen. 
Eine derart hohe Beteiligung gab es noch nie.  

Mit einer Rekordzahl von 9.000 Teilnehmern aus rund 
700 Unternehmen der Chemnitzer Wirtschaftsregion 
machten sich die Läufer am frühen Abend auf die Stre-
cke durch die Innenstadt. Das 10-köpfige BACKER-BAU 
Team war mitten im Geschehen. Start und Ziel war auf 
dem Hartmannplatz. Um 18.30 Uhr fiel dann bei schön
stem Wetter endlich der Startschuss.

Beachtliches Teamergebnis
Mit Platz 43 von 506 Wertungsteams musste sich 
die Laufgruppe von BACKER-BAU nicht verstecken. 
Das gemeinsame Erlebnis „Firmenlauf“ brachte unge-
ahnte Kräfte hervor und so konnte man in der Team-
wertung mit einer super Zeit punkten. Der Spaß aller 
Läufer/innen an der sportlichen Unternehmung nach Fei-
erabend war deutlich zu spüren. Fazit: super Stimmung,  
top Organisation – und nächstes Jahr ist das Team von 
BACKER-BAU auf alle Fälle wieder mit am Start!

Top informiert zur Beschichtung von Oberflächen
DECKER Anlagenbau

Ein letzter prüfender Blick durch Peter Dotzler: Läuft alles?

WIR FÜCHSE 2018
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Unser Fertigteilwerk in Dorsten produziert schon seit 

Jahrzehnten Schachtabdeckungen für die Deutsche 

Telekom AG. Aber erst seit 2015 erhalten diese ein 

FUCHS-Label, das in einer Ecke eines Schachtdeckels  einge-

lassen ist. Markus Killinger ist seitdem auf der Suche, seinen 

persönlichen „ersten FUCHS Deckel“ zu finden. Wenn er in der 

Stadt unterwegs ist, dann richtet sich sein Blick meistens auf 

die im Boden verbauten Schachtabdeckungen und Schachtde-

ckel. Am 25.08.2018 war es für den Suchenden endlich soweit: 

Markus Killinger war mit seiner Frau Karina in Neumarkt unter-

wegs und fand seinen ersten Schachtdeckel mit FUCHS-Logo.

Woher die Freude?
Das Werk in Dorsten befindet sich bereits seit 2007 in der 

Firmenfamilie. Das heißt, die Füchse haben schon seit der 

Übernahme vor rund elf Jahren „inkognito“ für die Telekom  

produziert. Bis Anfang 2015 trug das Werk in Nordrhein-West-

falen aber noch den Namen B+F Dorsten, ergo befand sich bis 

zum genannten Zeitpunkt auch das B+F Logo auf diesen Ab-

deckungen. Heute werden jährlich ca. 2.000 Stück Schachtab

deckungen mit FUCHS-Logo hergestellt und in ganz Deutsch-

land in Städten und Kommunen von der Telekom verbaut. 

Zusätzlich ordert die Telekom Sonderschachtabdeckungen, 

zum Beispiel mit gebogenen Radien oder Abstufung in der Ab-

deckung. Diese sind Einzelanfertigungen. Beim nachträglichen 

Einbau müssen sie vorhandenen Straßen, Gefällen oder Stufen 

angepasst werden.

Was ist das Besondere an den FUCHS-
Schachtabdeckungen?

Diese Frage beantwortete Hallenpolier Michael Spittka aus 

Dorsten: „Die Schachtabdeckungen für die Telekom werden aus 

hochwertigem Stahl produziert. Rahmen und Deckel werden zu-

sätzlich feuerverzinkt. Unsere Schachtabdeckungen mit verzink-

tem Stahl erhalten dadurch ihre Materialfarbe. Im Vergleich dazu 

werden gewöhnliche Schachtabdeckungen von Stahlguss-Unter-

nehmen produziert und haben binnen weniger Tage ein rostbrau-

nes Aussehen. Zudem wird der Deckel bei uns im Werk mit Beton 

gefüllt oder individuell an der Baustelle ausgepflastert.“ 

Wie läuft die Herstellung ab?
Die Produktion der Deckel bzw. 

Schachtabdeckungen findet in Dorsten 

auf rund 1.000 m2 statt. Das Lager be-

findet sich hinter der Halle und umfasst 

rund 3.000 m2. Thorsten Lohmann, in 

Dorsten ebenfalls in Halle 4.1 tätig, 

fasste die Produktionsschritte wie folgt 

zusammen: 

Demnach bekommt FUCHS die 

Stahlelemente, das sind Profile und 

Flacheisen, geliefert. Im ersten Pro-

duktionsschritt werden Löcher und 

Ausklinkungen in die Profile und Flach-

eisen gestanzt. Anschließend wer-

den die vorbereiteten Flacheisen und 

Profile zu einem Teil automatisch am 

Nahtschweißgerät miteinander ver-

schmolzen. Ist dies geschehen, folgt 

der dritte Schritt: Der Rahmen wird 

aus vier Stücken zusammengebaut und 

verschweißt. Der Rahmen ist nun vor-

bereitet. Er wird zwischengelagert und 

wartet auf seinen Deckel. 

In den abtrennbaren Schweißkabinen 

arbeiten mehrere Mitarbeiter daran, die 

Belüftungen, Anker und Aushebe-Ecken 

am Deckel anzuschweißen. Dafür gibt es 

mehrere Gründe: Zum einen bleibt der 

Beton dadurch gut im Deckel, zum an-

deren kann man den Deckel trotz seines 

Gewichts aus der Abdeckung ausheben. 

Ein weiterer Grund ist, dass der Schacht 

dadurch gut durchlüftet wird. Sind die 

Installationen durchgeführt, gehen 

die unbehandelten Stahldeckel und 

Rahmen außer Haus zu einem Lohnbe-

trieb. Sie kommen ein paar Tage später 

feuerverzinkt zurück und sind so gegen 

Korrosionen geschützt.

Nun folgt der nächste Schritt: Die 

Deckelrahmen werden ausbetoniert 

oder für das Pflaster vorbereitet. Nach 

der Qualitätskontrolle durch Thorsten 

Lohmann werden die Deckel in die Rah-

men eingelegt. Somit sind die Schachtabdeckungen komplett.

Anschließend kommt ein Mitarbeiter mit dem Stapler vorbei 

und holt die fertigen Schachtabdeckungen ab. Sie kommen 

auf den Lagerplatz, wo sie aktuell nur wenige Tage verbringen, 

denn die Telekom hat dieses Jahr schon sehr gut abgerufen.  

Im Schnitt werden alle drei bis vier Tage weitere Abdeckungen 

benötigt.

Haben Sie auch schon einen FUCHS-West-Schachtdeckel 
gefunden? Das Erkennungs-Merkmal ist das eingelassene 
FUCHS-Emblem + Jahreszahl des Produktionsjahres. Schi-
cken Sie uns gerne ein Foto von sich und Ihrem Fundstück!

FUNDSTÜCK  
#Schachtabdeckung 
in Neumarkt i.d.OPf.

Ein FUCHS-Schachtdeckel der Telekom sorgte für Freude. Feuerverzinkte Schachtabdeckungen  
für die Telekom werden im Vergleich zu normalen runden Schachtabdeckungen aus Guss-Stahl oder 
Beton-Guss nicht ganz so häufig eingebaut. Dementsprechend selten ist ein Fundstück dieser Art! „In Halle 4.1 ist (fast) alles 

möglich – auf 1.000 m2 
findet die Produktion von 
Sonderschachtabdeckun-
gen statt. In Handarbeit 
sind diese sogar mit oder 
ohne Belüftung und einge-
bauter Stufe ausführbar."

Michael Spittka, 
Hallenpolier

Anlieferung: Profile und 
Flacheisen für Rahmen

1

Stanzen von Löchern und 
Ausklinkungen 

2

Automatisches Schweißen 
der Flacheisen und Profile

3

Rahmen zusammenbauen 
und verschweißen

4

Anschweißen von Belüftun-
gen, Anker, Aushebe-Ecken

5

Letzter Schritt: Deckel und 
Rahmen zusammensetzen

7

6 Betonieren der Deckel

Hintergrundbericht  
FUCHS Fertigteilwerke

WIR FÜCHSE 2018
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EUROPA IM KLIMAWANDEL

25 km rund um Hainichen: Bei strahlendem Sonnen-

schein haben sich die Kolleginnen und Kollegen von 

BACKER-BAU wieder einmal aufs Rad geschwungen. 

FUCHS Fertigteilwerke

BACKER-BAU

BB-Radtour

Wieder einmal? Ja, denn bereits im Frühjahr organi-

sierte das sportliche Unternehmen für alle begeis-

terten Kolleginnen und Kollegen eine Fahrradtour. 

Beim zweiten Mal ging es 25 km rund um Hainichen. Jeder 

der Lust hatte, radelte mit.

In der Unternehmenszentrale in Hainichen ging 

es um  15.30 Uhr los. Alle Ausflügler radelten von 

Hainichen aus über Land nach Dittersbach, 

Sachsenburg und zurück über den Rossauer 

Wald zum Ausgangspunkt.

Sportlich unterwegs 
Für Abwechslung und gute Laune sorgte 

nicht nur das tolle Wetter. Die gemütliche 

Einkehr in „Reinhardts Landhaus“ stärkte 

bei allen die Kräfte für die Rückfahrt. Alle-

samt hatten die Kolleginnen und Kollegen 

also eine ordentliche Portion frische Luft 

und Sport im Gepäck.

Studien zufolge betreffen Starkregenereignisse ganz 

Deutschland. Infrastruktur, Großstädte und Industrie-

gebiete prägen unsere Landschaft, Tendenz steigend. 

Damit nimmt die Anzahl der großflächig versiegelten Areale 

in rasantem Tempo zu. Immer größere Mengen Regenwasser 

können deshalb nicht in den natürlichen Wasserkreislauf rück-

geführt werden oder einfach versickern, um ins Grundwasser 

einzutreten.

Vorsorgemaßnahmen
Bei Starkregen handelt es sich um extrem hohe Nieder-

schlagsmengen, die binnen kürzester Zeit auf ein begrenztes 

Gebiet fallen.  Die Folgen sind Sturzfluten und nicht gering 

ausfallende Schäden. Bereits 50 Prozent der Überflutungsschä-

den im urbanen Raum werden inzwischen durch Starkregen  

verursacht, eine Zunahme dieser Ereignisse ist zu erwarten. 

Sowohl bei Kommunen als auch bei gewerblichen wie privaten 

Grundstückseigentümern besteht Nachholbedarf im Bereich  

Niederschlagswasserbehandlung. 

Starkregen-Kongress
Beim StarkRegenCongress - SRC 2018 – versammelten sich 

Wissenschaftler und Experten aus Kommunen, Ingenieur-

büros und Unternehmen, um konkrete Lösungsstrategien 

und praktische Ansätze aufzuzeigen und zu diskutieren. Ex-

treme Entwicklungen erfordern einen nachhaltigen Umgang 

mit Niederschlagswasser sowie eine dezentrale Regenwasser

bewirtschaftung. Ein guter Grund für FUCHS hier als Aussteller 

mitzuwirken und Lösungen anzubieten.

„IKT geprüft“ als Gütezeichen
Das IKT bietet als unabhängiges Institut eine Plattform für 

Kooperationen, Diskussionen und Erfahrungsaustausch im 

Hinblick auf Gewässer und Umweltschutz, sowie die Durchfüh-

rung und Umsetzung von Sachkunde-Lehrgängen.

Für ein Unternehmen wie die FUCHS Fertigteilwerke, das 

seinen Schwerpunkt in der Umwelttechnik hat, leistet das 

IKT notwendige Hilfestellungen bei Prüfung und Erprobung 

neuer Produkte und Verfahren. Deutlich wird dies an der La-

mellenfilteranlage AgilEx. Diese war zur Bauüberwachung und 

Sonderdruck
Erfahren Sie mit welchen Bauwerken  
sich Kommunen und Städte bei  
plötzlich auftretendem Regen vor den  
Wassermassen schützen können. 

Der aktuelle Sonderdruck »Stark
regenereignisse« geht ganz detailliert 
auf dieses Thema ein.  
Zu beziehen ist das Heft über  
die Fertigteilwerke. Kontakt über  
www.fuchs-beton.de

Durchflussmessung zuerst auf 

dem IKT-Prüfstand und wurde 

anschließend als dezentrale Regenwasserbehand-

lungsanlage weitere 12 Monate im laufenden Betrieb 

für Parkplatzflächen durch ein unparteiisches Inge-

nieurbüro geprüft. Erst dann durften wir das Siegel 

„IKT geprüft“ entgegennehmen. Die Fertigteilwerke 

sehen es als ihre Pflicht, maßgeblich durch Lösungen 

(z. B. für Regenwasserbehandlung, Nutzung, Rück-

haltung und Drosselung) zum Thema Umweltschutz 

beizutragen.

Das Institut für unterirdische Infrastruktur, kurz IKT genannt und in Gelsenkirchen ansässig,  

veranstaltete anläßlich der Aktualität von Starkregenereignissen einen zweitägigen Kongress  

mit einem umfangreichen Vortragsprogramm und Lösungen der Aussteller.

Zwei Tage gut besuchte Vorträge:  
Marion Klekotka auf dem Starkregenkongress in Gelsenkirchen

WIR FÜCHSE 2018
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FUCHS Fertigteilwerke Ost, Süd und West

SOMMERFEST 
IN DEN WERKEN

#SOMMERFEST IN RÖTTENBACH 
Etwas später fand am 14.09.2018 das Sommerfest 
im mittelfränkischen Röttenbach statt. Mitarbeiter 
aus Röttenbach, Berching, Karlsruhe und anderen 
Werken begrüßten sich dank des schönen Wetters 
draußen. Ob am Bierwagen, den Stehtischen davor 
oder bei „Hau den Lukas“, für jeden bot sich eine 
passende Gelegenheit, um zusammen zu kom-
men. Bevor Conrad Fuchs ins Zelt rief, hatte jeder 
Interessierte noch die Möglichkeit, die Erneuerungen 
bei einem Werksrundgang kennen zu lernen. Über 
die Investitionen berichtete anschließend Conrad 
Fuchs bei seiner Ansprache, danach war das Buffet 
eröffnet. Dank DJ Ferly van Door konnte konnte man 
die Kalorien, die dabei auf dem Teller gelandet waren 
auch gleich wieder auf der Tanzfläche los werden!

#SOMMERFEST IN DORSTEN 
Am 06.07.2018 fand als erstes der Fertigteilwerke-Sommer-
feste das Event in Dorsten statt. Die komplette Führungs-
crew stand für das Personal aus Gladbeck und Dorsten live 
am Grill sowie am Ausschank. Attraktion des Abends war 
der Menschen-Kicker, für den im Vorfeld bereits Teams 
gebildet wurden. Acht Mannschaften traten gegeneinander 
an. Während das WM Viertelfinale im Fernsehen lief, wurde 
in Dorsten live gekickt und die besten Teams ausgespielt. Die besten drei 
durften aufs imaginäre Treppchen und ihren Pokal entgegennehmen. Spaß 
nach der Arbeit, beim Grillen mit den Kollegen und Chefs, das gibts (nicht) 
nur bei uns Füchsen in Dorsten.#SOMMERFEST IN ZEITHAIN  

Am 18.08.2018 lud das Führungsteam der 
FUCHS Fertigteilwerke Ost nach Zeithain ein. 
Auf der Freifläche zwischen der Stahlhalle und 
den Hallen 1 bis 4 fand sich ausreichend Platz 
für Sitzgelegenheiten, Buffet, Kicker und sogar 
eine Tischtennisplatte. Während Mario Titze 
am Ausschank für ausreichend kühle Getränke 
sorgte, stand André Franke am Grill und brutzelte 
den Fleischberg weg. Nach Essen und netten 
Gesprächen fand sich zu späterer Stunde auch 
noch die Zeit für ein ausgiebiges Tischtennis-
Match. Mitarbeiter/innen aus Zeithain und 
Umgebung ließen den Abend beim gemütlichen 
Beisammensein ausklingen.

Überragend auf den 1. Platz hat es das Team »FC Führungskräfte«,  
bestehend aus Heinrich Abrams, Roland Stud, Robert Nollen, Mike Sahm,  

Dirk Jeworutzki, Stephan Weingart und Conrad Fuchs geschafft!! Den 3. Platz machte das Team »Jung brutal gut aussehend« mit Rukan Bozlar, Sebastian Necken-bürger, Philipp Goßmann, Marvin Guss, Jan Peters, Jan Ostenförth und Sebastian Hamers. Auf den 2. Platz landeten Rainer Gödde, Carsten 
Krapp, Stefan Hagen, Christian Haß, Frank Jobst, 
Andreas Koza und Roland Wessel  
mit dem Team »Kalk AAZ«. 

FUCHS Tiefbau

Sommerfest in 
Kammerstein
Wie jedes Jahr fand das Sommerfest von FUCHS Tiefbau auch dieses Mal wieder 

im Juli auf dem Firmengelände in Kammerstein-Haag statt. Bei herrlichem 

Wetter kamen alle Mitarbeiter zusammen. Nach einer kurzen Begrüßung 

durch Wolfgang Großmann begann das Kickerturnier, bei dem 16 Mannschaften gegen-

einander antraten. Die teilnehmenden Teams setzten sich aus den einzelnen Trupps 

bzw. aus den gemeinsamen Arbeitsbereichen zusammen. 

Mit viel Spaß, jeder Menge Eifer und einer leckeren Stärkung zwischendurch kämpf-

ten sich die Kicker-Gruppen durch ihre Begegnungen. Dabei gab es viele spannende 

Spiele, den ein oder anderen starken Gegner und so manche Überraschung. Denn ob 

alte Hasen oder junge Füchse - es wurden viele versteckte Talente bei diesem Fest ans 

Tageslicht befördert. Nach der Siegerehrung ist der Abend noch ruhig in einer geselli-

gen Runde und mit einigen Freundschaftsmatches ausgeklungen.

Seite 18
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1 	 Das Kickerturnier ist schon in vollem Gange ...
2  	� Auch bei den Geschäftsführern ging es heiß her – so stand  

am Ende eine gerechte Punktverteilung im Vordergrund
3  	 Das „Büro Team“ hat sich sogar extra T-Shirts anfertigen lassen

Das Siegerbild mit den Gewinnern:  
1. Platz „Team Kügel“, 2. Platz „Team Beck“ und den  
3. Platz belegte das „Team Bauleitung“.

1 32
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v.l.n.r.: Julius Schütz, 
Lisa Schubert,  
Jens Illgen und 
Bauleiter Uwe Pohl

BACKER-BAU

 RICHTFEST AM BAUHOF 
HAINICHEN

Neubau in Zahlen
Der neue Hallenkomplex hat eine 

Grundfläche von ca. 1.100 m²,  

das angrenzende Büro-/Magazin

gebäude hat eine Nutzfläche von etwa 

320 m². Der fast 6.000 m² große  

Frei- und Lagerflächenbereich wird 

bereits bis Ende November diesen 

Jahres fertiggestellt sein.  

Das nahe gelegene Fertigteilwerk in 

Zeithain lieferte die Stahlbetonfertig-

teile und eine Abscheideranlage für 

Leichtflüssigkeiten.

Bei strahlendem Sonnenschein feierte BACKER-BAU am 

21.09.2018 Richtfest für den Bauhof-Neubau auf dem 

Firmengelände in Hainichen. Geschäftsführer Michael 

Altmann dankte der Gesellschafterfamilie Fuchs für den Ent-

schluss, in Hainichen in die Zukunft zu investieren und somit 

beste Bedingungen für die Mitarbeiter/innen zu schaffen. Die 

Gesamtinvestitionssumme beträgt rund 1,7 Mio. Euro.

Ein weiterer Schritt für die Zusammenführung des Bauhofs mit 

dem Standort der Verwaltung ist damit vollzogen. Noch in diesem 

Jahr sind die neuen Räumlichkeiten bezugsfertig, bis zum Früh-

jahr 2019 sollten die letzten Arbeiten am Neubau beendet sein.

Alles unter einem Dach! 
In der zukünftigen Werkstatthalle können schon bald die 

Servicearbeiten an den eigenen Baumaschinen und Geräten 

stattfinden. Neben einer Montagegrube werden in der Halle 

auch ein Bremsenprüfstand und eine Hebebühne angeordnet. 

Unmittelbar an die Werkstatthalle schließt ein 3-stöckiges 

Büro- und Lagergebäude an. Im Erdgeschoss befinden sich 

Büro, Magazin und Elektrowerkstatt. Im 1. OG werden Umklei-

de-, Wasch- und WC-Räume, ein großzügiger Aufenthaltsraum  

sowie das Archiv ihren Platz finden. Aber auch an Reserveflächen 

für den weiteren Ausbau wurde gedacht. Diese liegen im 2. Ober-

geschoss.

Die Werkstatthalle und das Bürogebäude erhalten als Hülle 

eine Sandwich-Fertigteil-Konstruktion, die durch das Fertigteil-

werk Ost der FUCHS-Firmenfamilie geliefert wurde. Die angren-

zende Kalthalle bekommt eine Stahltrapez-Blechfassade.
Geschäftsführer Michael Altmann bei seiner Ansprache

Am 15. September wurde FischerHaus in Würz-

burg als Finalist beim „Großen Preis des Mittel-

standes“ ausgezeichnet. Diesen Preis vergibt die 

Oskar-Patzelt-Stiftung seit 1995, um Aufmerk-

samkeit und Anerkennung für die wirtschaft

lichen und sozialen Leistungen kleiner und mit-

telständischer Unternehmen in der Gesellschaft 

zu schaffen. 2018 waren 4.917 Unternehmen 

nominiert, von denen es 2.436 in die zweite Run-

de und schließlich 742 in die Juryliste schafften. 

Der Preis wird bundesweit in zwölf Wettbewerbs

regionen vergeben. Regionaljurys sowie die 

Bundesjury zeichnen pro Region einen Preis

träger und die Finalisten aus.

Sehr gute Ergebnisse für FischerHaus

FischerHaus-Geschäftsführerin Barbara Fuchs 

nahm den Preis bei der Mittelstands-Gala in Würz-

burg entgegen. Sie dankte ihren Mitarbeitern, die 

sich täglich mit viel Liebe und Engagement für 

ihre Arbeit einsetzten, um vielen Baupaaren den 

Wunsch nach einem eigenen Zuhause zu erfüllen.

Nachhaltige Fertighäuser und 
Engagement in vielen Bereichen
Die Jury würdigte FischerHaus als einen der 

führenden Fertighaus-Anbieter. Die Preisrichter 

hoben die Energieeffizienz und ökologische 

Aspekte bei Konstruktion und Produktion der 

Häuser in Großtafelbauweise ebenso hervor, wie 

die Variabilität von Technik- und Raumgestal-

tung. Positiv für die Auswahl als Finalist wurde 

die 2017 gestartete Ausbildungsoffensive, mit 

der das Unternehmen dem akuten Fachkräfte

mangel entgegenwirken will, gewertet. Mittler-

weile bildet FischerHaus in neun Berufen aus 

– auch auf neu geschaffenen Ausbildungsplät-

zen und mit überdurchschnittlicher Vergütung. 

Zudem legt FischerHaus viel Wert darauf, dass 

sich alle Mitarbeiter im Unternehmen wohl

fühlen. Flache Hierarchien und ein familiärer 

Umgang prägen den Arbeitsalltag. Anklang 

fand auch das Engagement jenseits des eige-

nen Unternehmens: Der örtliche Kindergarten 

beispielsweise erhielt Unterstützung während 

seiner Sanierungsmaßnahmen.

FischerHaus

Auszeichnung als 
Mittelstands-Finalist

Neues aus der Firmenfamilie

Die Auszeichnung für energieeffiziente Häuser, Ausbildungsoffensive und soziales Engage-
ment haben Sascha Kübrich (Prokurist Bereich Technik), Barbara Fuchs (Geschäftsleitung) 
und Andreas Haberl (Prokurist Kaufmännischer Bereich) in Würzburg entgegengenommen.
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AUF EINEN BLICK
•	 Neue Zufahrt und Außenanlagen

•	 Parkplätze für Mitarbeiter und Besucher

•	 Energiezentrale mit Nahwärmenetz inkl.  
	 Prozesswärme zur Produktion

•	 Büro- und Sozialräume

•	 Restbeton Recycling-Anlage inkl. Rückführung  
	 in den Herstellungsprozess

•	 Lagerflächen für Behälter + Schächte

•	 Musterpark und Demo-Anlage Umwelttechnik

FUCHS Fertigteilwerke West

Wir investieren in 
unsere Werke – Teil I 

FUCHS Fertigteilwerke / BACKER-BAU

NEUANSCHAFFUNGEN 
IM FUHRPARK

Der Fuhrpark der FUCHS Fertigteilwerke wurde zur Jahreshälfte um einige 

Fahrzeuge erweitert. Bisher waren drei Kranfahrzeuge von FUCHS im Um-

kreis von Röttenbach unterwegs, um Rundbehälter wie Zisternen direkt an 

die Baustellen auszuliefern. Kranfahrzeuge heben den Schacht mit nur einem Hub 

in die vorbereitete Baugrube. Das geht mit der entsprechenden Ausstattung relativ 

schnell und äußerst komfortabel. Zwei von drei Fahrzeugen wurden in Röttenbach 

nun ersetzt, ein drittes neues Kranfahrzeug ist in Nordrhein-Westfalen für die in 

Dorsten hergestellten Behälter on tour. Um die Touren entsprechend groß dispo-

nieren zu können, sind zusätzlich zwei neue Tieflader-Anhänger hinzugekom-

men. Die Werke im Süden dürfen sich außerdem über zwei Sattelzugmaschinen, 

zwei Satteltieflader und zwei Innenlader-LKW freuen, letztere werden für die 

Auslieferung der SysCo-Wände benötigt. Der Standort Dorsten hat außerdem ein 

neues Hakenfahrzeug mit Abroller erhalten.

Drei neue LKW für BACKER-BAU 
Nicht nur die Investition in den neuen Bauhof zeigt das große Vertrauen der 

Gesellschafterfamilie Fuchs in den Standort Hainichen und das Unternehmen 

BACKER-BAU, auch der Kauf von drei nagelneuen MAN 

LKW sorgt für große Freude bei den Mitarbeitern. Da-

mit werden auf einen Schlag alle bestehenden LKW 

des Unternehmens, welche zusammen mehr als 

1.8 Mio. km „auf dem Buckel“ haben, ausge-

wechselt. In Hainichen bedient demnächst ein 

moderner und leistungsfähiger LKW mit Lade-

kran die Baustellen, am Standort Pottenstein 

werden eine Sattelzugmaschine und ein Abrol-

ler-Lkw gegen moderne Fahrzeuge getauscht. Alle 

drei LKW sind mit 460-PS-Motoren der neuesten Ge-

neration ausgestattet und werden in Silber ausgeliefert. 
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Vorstellung des erweiterten 
Führungskreises in Dorsten

„Glück auf“ aus Nordrhein-Westfalen.  

Der erweiterte Führungskreis der  

FUCHS Fertigteilwerke West GmbH besteht  

aus fünf Mitarbeitern, die die Geschäftsführung 

in den Werken Dorsten und Gladbeck unter

stützen. Der technische Innendienst wird von 

Dieter Kübelbäck geführt. Roland Stud ist als 

Vertriebsleiter West für die Auslastung der 

Werke Dorsten und Gladbeck zuständig. Unter

stützung erfährt er im Innendienst durch die 

drei Bereichsleiter – Robert Nollen, der für den 

Bereich Hoch- und Ingenieurbau verantwortlich 

ist, Stephan Weingart, welcher die Geschicke in 

der Umwelttechnik steuert, und Dirk Jeworutzki, 

welcher den Bereich Infrastruktur leitet. 

Ralf Hämmerling und Florin Conta mit ihren neuen Fahrzeugen

Neues aus der Firmenfamilie

Dieter Kübelbäck, Roland Stud, Hans-Robert Nollen,  
Stephan Weingart, Dirk Jeworutzki
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Der Hochbau ist ein Schwer-
punkt der Unternehmensleis-
tung bei BACKER-BAU und 

der umsatzstärkste zugleich. Um 
hier noch schlagkräftiger zu werden, 
wurde der bisherige Bereich Hoch- 
und SF-Bau aufgeteilt. Die neuen 
Bereiche „Hoch- und Industriebau“ 
sowie „SYSCO-Schlüsselfertigbau“ 
werden seit dem 01.09.2018 von 
den beiden sehr erfahrenen Be-
reichsleitern Torsten Baldauf und 
Nikolai Michailenko geführt.

Bauweise mit System-
Komponenten
Im Bereich „SYSCO-Schlüsselfertig-
bau“ werden die Bauvorhaben aus 
eigenen Projektentwicklungen sowie 
der SYSCO-Bauweise (Hybrid- und 
Fertigteil-Konstruktionen) gebün-
delt. Die Zusammenarbeit mit den 
Firmen aus der FUCHS-Firmenfami-
lie wird hier die Regel sein. Der Be-
reich „Hoch- und Industriebau“ soll 
wieder stärker auf Hallen- und Büro-
bauten fokussiert werden.

BACKER-BAU

AUS 3 
MACH 4
Zukünftig vier starke Kompetenz-
bereiche bei BACKER-BAU
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Vorstellung des erweiterten 
Führungskreises in Röttenbach
Ein herzliches „Grüß Gott“ aus Mittelfranken. Der 

erweiterte Führungskreis der FUCHS Fertigteilwerke 

Süd GmbH besteht aus fünf Mitarbeitern, die die 

Geschäfte für die Werke Röttenbach und Karlsruhe 

lenken und dabei unersetzliche Arbeit vor Ort leisten.

Tobias Koller, links unten im Bild, ist Bereichsleiter 

für den Hochbau. Anfragen an großen Mengen 

konstruktiver Fertigteile sind sein Spezialgebiet. 

Sebastian Fersch, zweiter von links, lebt seine 

Leidenschaft für Betonfertigteile als Bereichsleiter 

Tiefbau. Einkaufsleiter Josef Eisen, Mitte, kümmert 

sich um den Einkauf von A wie Ansaugrohr bis Z 

wie Zement. Fabian Wirth leitet den technischen 

Innendienst und ist hierbei für den kaufmänni-

schen Part, wie beispielsweise die Abrechnung 

der Bauvorhaben zuständig. Vertriebsleiter Marcel 

Kästner, ganz rechts im Bild, vermittelt zwischen 

den Interessen der Geschäftsleitung und der Ver-

triebsmitarbeiter im Innen- und Außendienst und 

macht die Wünsche der Kunden wahr.

FUCHS Fertigteilwerke Süd

Wir investieren in unsere  Werke – Teil II

Links im Bild:
Der neue Portalkran mit 20 Tonnen NutzlastAUF EINEN BLICK

•	 Portalkran und befestigte Lagerflächen

•	 Wandfertigung für Massiv- und  
	 Sandwichwände

•	 Spannbeton- und Binderfertigung

•	 Erweiterung Schreinerei und Nebenbereiche

•	 Restbeton Recycling-Anlage inkl.  
	 Rückführung in den Herstellungsprozess

•	 Betonlogistik und Kübelbahnen

•	 Innerbetriebliche Logistik

•	 Krananlagen in den Produktionshallen

Anbau und neue Kipptische in Halle 3

Neues aus der Firmenfamilie

Tobias Koller, Sebastian 
Fersch, Josef Eisen, Fabian 

Wirth und Marcel Kästner
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FUCHS Fertigteilwerke Süd

Gelbe Riesenlampen  
erleuchten Karlsruhe
Zusammen mit einem Architekturbüro sowie einer Werbeagentur hat die 
Stadtentwicklung Karlsruhe überdimensionale gelbe Lampen entworfen, die 
nun die Karlsruher Innenstadt in Szene setzen sollen. Derzeit laden vier dieser 
Riesenlampen zu einer Entdeckungstour ein. Die Lampen mit Betonsockeln 
von FUCHS sind als auffällige Fotomotive mit #SpotonKA bereits in Social 
Media verbreitet. Schon bald könnte sich das Fertigteilwerk in Karlsruhe über 
einen Folgeauftrag freuen: Aktuell ist die Bestellung von vier weiteren Beton-
sockeln im Gespräch. Der gelbe Lampenfuss ist farblich so intensiv, dass der 
Beton nachträglich lackiert wurde. Die halbrunde Schalung ist nicht alltäglich 
und wurde nur für diesen Zweck von einem Spezialschreiner angefertigt.

Das im Mai dieses Jahres eröffnete neue Muster-

haus „Seegarten“ befindet sich in Bodenwöhr bei 

FischerHaus. Im Gegensatz zu anderen Muster-

häusern lässt sich hier das Ergebnis modernen und 

nachhaltigen Bauens über einen längeren Zeit-

raum erleben. Im Gebäude laden zwei Apartments 

auch zur Übernachtung ein. Die Lage am Hammer-

see passt zum Gebäudekonzept: Malerisch in den 

Hang gebaut, bietet das Haus einen wunderbaren 

Blick auf das Zentrum des Oberpfälzer Seenlandes, 

das 1982 aus der Renaturierung des Oberpfälzer 

Braunkohlereviers entstand.

Das FischerHaus live erleben
Ob Hausbemusterung oder Probewohnen – dank 

der zwei liebevoll mit Naturmaterialien gestalte-

ten Apartments lässt sich in Bodenwöhr nach dem 

Motto „Urlaub im Traumhaus“ das Nützliche mit 

dem Angenehmen verbinden. Hausinteressenten 

können sich beim Aufenthalt zu eigenen Wün-

schen und Ideen für ihr künftiges Haus inspirieren 

lassen und zugleich ein Wochenende lang in einem 

Ferienparadies für Naturliebhaber entspannen. 

Das Apartment „Hammersee“ bietet bis zu vier 

Personen Platz, auch Selbstversorgern. Paaren 

steht das Apartment „Sulzbach“ zur Verfügung.

Überzeugende technische Ausstattung
Darüber hinaus zeigt das Haus „Seegarten“ ganz 

praktisch die Möglichkeiten, mit denen Hausbe-

sitzer heute ihre persönliche Energiewende schaf-

fen können. Bauweise und technische Ausstattung 

sorgen im Zusammenspiel dafür, dass das Haus 

mehr Energie erzeugt als es verbraucht. Eine op-

timierte Gebäudehülle, die Fußbodenheizung fürs 

Heizen im Winter oder Kühlen im Sommer, die 

Photovoltaikanlage auf dem Dach, eine Wärme-

pumpe und eine intelligente Haussteuerung tra-

gen dazu bei, dass das Haus energetisch autark ist.

Bodenwöhr – Das Zentrum des Wohnens
Wer wissen will, wie sich das Wohnen in einem 

Plus-Energiehaus anfühlt, hat über die Webseite 

direkt auf www.fischerhaus.de/probewohnen 

die Möglichkeit einen Termin anzufragen. Inter-

essenten können dabei auch die Hausproduktion, 

das Ausstattungszentrum und die FischerHaus-

Küchenwelt in Bodenwöhr besichtigen. 

Weitere Installatio-

nen am Karlsruher 

Schloss und am 
Rathaus

Baustellen und Projekte

Sabine Beer führt Sie 
durch die Bemusterung. 
Im Ausstattungszentrum 
werden Sie von der 
Badezimmerarmatur, über 
Zimmertüren, Fassaden-
arten und -farben bis hin 
zur Treppe für Ihr neues 
Zuhause kompetent 
beraten.

Fischer Haus

PROBEWOHNEN   
& BEMUSTERN 
IN BODENWÖHR

Wollen Sie einen Blick in 
die Apartments werfen? 

Einfach QR Code scannen!
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FUCHS Fertigteilwerke Süd

Wir bereiten 
Mercedes 
den Weg
Die Daimler AG hat sich in Immendingen für 
Testzwecke zehn Rollspuren sowie verschiedene 
Einzelhindernisse bauen lassen. Die STRABAG 
AG führte die Bauarbeiten vor Ort aus, die 
cleveren Fertigteile kommen von FUCHS. 

Das Team aus dem Fertigteilwerk hat in diesen Auf-

trag viel Leidenschaft investiert. Zum einen, dass 

die Raffinessen der Sonderbeläge erfüllt werden 

konnten, zum anderen, dass über 1.300 Fertigteile für drei 

Lose reibungslos produziert werden konnten.

Rainer Lang, als Projektleiter für den Hoch- und Inge-

nieurbau im Werk Karlsruhe tätig, berichtet aus seiner 

Sicht: Die Daimler Teststrecke in Immendingen besteht 

aus mehreren Sonderbelägen mit unterschiedlichen An-

forderungen an die Betonoberflächen.

Erstes Teil – 944 mal betonieren
Die Strecken „Stuckern“ und „Mikrostuckern“ wurden 

in zwei verschiedenen Fahrbahnbreiten 70 cm und 140 cm 

aus bereits bestehenden bauseitigen Betonmatrizen 

hergestellt. Diese wurden in 5er Paketen vom Lagerplatz 

in Immendingen ins Werk nach Karlsruhe angeliefert. 

Aufgrund der zahlreichen Betonmatrizen war es eine große 

logistische Herausforderung, diese dem Produktionsablauf 

entsprechend aus den Stapeln zu entnehmen und im An-

schluss wieder nach Vorgabe zu paketieren. 

Die Herstellung der Betonabgüsse aus den Matrizen er-

folgte vor der Halle unter einer Zeltbahn und unter Einsatz 

einer konventionellen Seitenschalung. Wie auch bei allen 

Fertigteilen der anderen Strecken, erfolgte die Herstel-

lung im Negativverfahren, was zur Folge hatte, dass alle  

Fertigteile nach dem Ausschalen noch um 180° gedreht 

werden mussten. Insgesamt wurden 944 Betonabgüsse 

sowie die gleiche Anzahl an Betonmatrizen auf dem 

Lagerplatz umgesetzt.

Herausforderung Sägezahneffekt & Verwindung
Die Strecke „Sägezahn“ stellte die größte Herausforde-

rung an das Team dar: Vorgabe war, hier quer zur Fahr-

bahn Stahlwinkel im Abstand von 18 cm zu verbauen, mit 

jeweils einem Absatz von nur 2 mm bei Nulltoleranz. Daher 

wurde dieser Abschnitt auch Waschbrett genannt. Beim 

Schalungsboden bevorzugte man Kunststoff-Vollmaterial, 

damit die Auflagerflächen der Winkel und die Bohrlöcher 

zur Befestigung mittels Schrauben sich nicht durch den 

häufigen Schalungseinsatz zu stark ausnutzten. Anstatt 

der ausgeschriebenen feuerverzinkten Stahlwinkel mit 

Pratzen, welche nach Einschätzung von FUCHS solchen 

Toleranzen nicht standgehalten hätten, wählte man abge-

längte Winkel aus Edelstahl. 

Auf die Pratzen konnte verzichtet werden, da die 

Einspannung eines Schenkels ausreichend war. Für das 

Fertigteil mit einer Länge von 5,20 m wurden Toleranzen 

von 4 mm vorgegeben. Bei etwa 5.400 Stück verbauten 

Winkeln / 2 mm ‘steps‘ gab es keinerlei Beanstandungen.

Eine weitere Herausforderung stellte die 

„Verwindungsstrecke“ dar, eine 2,50 m breite 

Fahrbahnplatte mit einer Oberfläche aus ge-

genläufigen Sinuskurven. Der Schalungsboden 

war eine dem Höhenverlauf entsprechende mit 

CNC gefräste Polysterolplatte mit einmaligem 

Schalungseinsatz. Durch die Mindestdicken 

der Polysterolplatten von etwa 200 mm und 

den verschiedenen Amplituden von 250 mm, 

300 mm und 350 mm resultierten Seitenscha-

lungen von bis zu 70 cm Höhe.

Weitere Strecken wie der „Plattenstoß“ und 

die „Schwellen“ sowie mehrere „Einzelhin-

dernisse“ rundeten den Auftrag ab.

Laufende Qualitätskontrolle
Die Produktion der Fertigteile unterlag einer 

ständigen Qualitätskontrolle sowohl durch den 

Bauherrn DAIMLER als auch durch das aus-

chreibende Ingenieurbüro TILKE. 

Für die Qualität der Fertigteile und die Ab-

wicklung hat das FUCHS-Team vom Auftrag-

geber STRABAG sehr viel Lob erhalten, so dass 

sich die Mannschaft aus Karlsruhe für zukünf-

tige Projekte bestens empfohlen hat.

Projektdaten

Bauherr:	 Daimler AG, Stuttgart

Baubetrieb:	 STRABAG AG, Villingen-Schwenningen

Planung:	 Tilke GmbH & Co. KG, Aschen

Bauzeit:	 März – September 2018

Lieferwerk:	 FUCHS Karlsruhe

Lieferumfang:	  

Los 1	 1.260 Fertigteile für 10 Rollspuren mit div. Oberflächen

	 – Maße: 180/300/500/800 m lang x 0,70 m – 1,20 m breit

	 – Einzelgewichte: von 95/176 kg (Schwellen)

	     bis 3,00/3,70/5,00 to (Stuckern, Plattenstoß, Sägezahn)

	 – Gesamtgewicht 2.440 to

Los 2 	 16 Fertigteile für Einzelhindernisse, 2 Varianten

	 – Abmessungen: 1,30 x 0,80 x 0,25 m

Los 3 	 36 Fertigteile für Verwindungsstrecke mit Sonderbelag

	 – Abmessungen 30,0 m lang x 4,0 m breit

	 – Schwerstes Einzelgewicht 11,0 to, gesamt 365 to

Baustellen und Projekte

Auf der Baustelle in Immendingen (v.l.n.r.): Gebhard 
Bantle, technischer Bereichsleiter Sonder- und Groß-
projekte bei der bauausführenden Firma STRABAG 
AG (Direktion Baden-Württemberg, Bereich Villingen/
Freiburg). Von FUCHS: Projektleiter Rainer Lang, 
Produktionsleiter Arthur Kimmerle (beide Werk Karls-
ruhe) und Regionalgebietsleiter Andreas Kinzler. 



»Bei dem nicht alltäg-
lichen Schacht han-
delt es sich um einen 
Technikraum, welcher 
frostfrei sein muss. Die 
nachträglich installierte 
Pumpentechnik wird 
regelmäßig durch Mon-
teure gewartet, daher 
ist das Bauwerk gefliest 
und gedämmt.«
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FUCHS Fertigteilwerke West

Großprojekt 
Auffangwannen  
für Deutsche Bahn
Bei Hannover entsteht eines der modernsten Umschlagterminals. 
Über den MegaHub Lehrte werden zukünftig schneller, leiser und 
ökonomischer Güter umgeschlagen. Die Vorteile des kombinierten 
Verkehrs von Straße und Schiene werden dabei optimal genutzt.

MegaHub Lehrte ist ein Container Umschlagbahnhof der Deutschen Bahn. 

Da die Bahn dort zukünftig Waggons abstellt, die mit Containern beladen sind, 

die wassergefährdende Stoffe geladen haben, muss im Havariefall die Möglich-

keit bestehen, dabei eventuell austretende Flüssigkeiten aufzufangen, um eine 

Verunreinigung des Grundwassers zu verhindern. Auffangwannen für straßen- 

oder schienengebundenen Verkehr nach WHG mit DIBt Zulassung von FUCHS 

bilden dabei einen wichtigen Eckpfeiler in der modernen Infrastruktur und im 

Umweltschutz. Dazu dienen die von FUCHS produzierten Gleisauffangwannen.

In Lehrte, ca. 20 km östlich von Hannover, entsteht am Eisenbahnknoten 

Hamburg / Berlin / Braunschweig / Hildesheim unweit der Bundesautobahnen 

A2 und A7 der modernste Umschlagplatz für einen reibungslosen und kosten-

günstigen kombinierten Verkehr. Für effiziente Prozesse und Ladungsvertei-

lung sorgen sechs Gleise – insgesamt werden dafür 220 Wannen eingebaut. 

»Das Fertigteilwerk Dorsten fährt hier alles 
auf was geht: Bis zu 80 Auffangwannen 
können werkseitig gelagert werden, von 
September bis Dezember wird täglich ein 
Transport von ca. fünf Stück ausgeliefert.«
Jürgen Hesse, Teamleiter Auffangwannen

FUCHS Fertigteilwerke Ost

Spezial-Technikschacht für Pumpanlage

DECKER Anlagenbau

REINIGUNGSANLAGE 
FÜR SILIZIUM

Jutta Groll ist am 

Standort Zeithain tätig 

und zuständig für die 

Auftragsabwicklung 

Systemschächte 

Die Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz aus dem sächsischen Tor-

gau ist der größte Trinkwasserlieferant im mitteldeutschen Raum. Zur 

Verbesserung der Versorgung hat das daran angeschlossene Pumpwerk 

im Stadtteil Baalberge der Stadt Bernburg in Sachsen-Anhalt nun einen 

neuen Technikschacht mit Sonderausstattung erhalten. Im August und 

September 2018 wurden die Schachtbauteile im FUCHS Fertigteilwerk 

Ost in Zeithain vorbereitet und mussten anschließend am Bahnüber-

gang Baalberge nur noch übereinander montiert werden. 

Der Entleerungsschacht für das Pumpwerk ist zweiteilig aufgebaut 

und verfügt über wertvolle Extras: Eine Wärmedämmung aus Foamglas 

und eine außenliegende Bitumenschweißbahn. Im Inneren überzeugen 

der Farbanstrich in RAL 9002 grauweiß und der Bodenbelag aus Fliesen. 

Baustellen und Projekte

Damit Solarmodule den  
besten Wirkungsgrad erreichen,  

entwickelt und baut DECKER Anlagen 
für die Reinigung von Silizium, aus dem 

Solarzellen gefertigt werden. Eine Reinigungs-
anlage befindet sich kurz vor der Abnahme durch 

den spanischen Kunden. Durch ein vollautomatisches 
Robotersystem wird das Silizium durch mehrere Bäder 

transportiert und dabei gereinigt, bevor es am Ende getrocknet 
ausgegeben wird. Der Kunde plant, die gleiche Anlage ein weiteres Mal 

bei DECKER zu bestellen.
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Die neue Halle bietet 4.900 m2 Platz für die  
Herstellung und den Druck, das Lager ist mit 
einer Fläche von 3.000 m2 ausgelegt. Im  
3-stöckigen Büroneubau werden auf rund 
1.200 m3 die Mitarbeiter aus Druckvorstufe, 
Auftragsabwicklung und Geschäftsleitung 
Platz finden. FUCHS Systembau baut den  
Büro- und Hallenpart schlüsselfertig als 
Generalübernehmer. Die Spezialtiefbauarbei-
ten sind abgeschlossen, der Baugrund musste 
im Rüttelstopfverfahren verbessert werden. 
Die Fertigstellung ist Ende 2019 geplant.

FUCHS Systembau

Neubau OM 
Klebetechnik 
Die OM-Klebetechnik GmbH baut 
neu in Ortsrandlage von Neumarkt 
i.d.OPf. im Stadtteil Woffenbach, 
direkt an der B8 gelegen. Mit dem 
neuen Standort in Neumarkt setzt die 
Firma OM ein Zeichen für Wachstum.

Immer mehr Städte fordern eine um-

weltschützende Regenwasserversicker

ung, um die natürlichen Gewässer zu 

entlasten, Überflutungen zu vermeiden, 

sowie eine Grundwasserneubildung zu er-

höhen. Es gibt verschiedene Systeme, durch 

die Niederschlagswasser aus Dach- und 

Verkehrsflächen einer sicheren und schad-

stofflosen Versickerung zugeführt wird. 

Tragschichtrigole – Versickerung 
über Rohrgrabenspeicher

In den Absetzschächten erfolgt die erste 

Behandlungsstufe: Das Wasser wird durch 

Sedimentation von seinen groben und mitt-

leren Bestandteilen getrennt. Die Ablage-

rung am Bodensatz bzw. der Zugang zur 

Wartung erfolgt zentral durch die Schächte. 

Zur Beschickung ist ein Dränrohr vorgese-

hen, das in einem geeigneten Speichermi-

neral eingebettet ist. Hier findet der zweite 

Schritt statt: Das Oberflächenwasser staut 

sich nach oben im Dränrohr auf und dringt 

dadurch in den Versickerungskörper. Dabei 

wird das Wasser durch den Splitt filtriert und 

dort flächig ans Erdreich abgegeben. Zum 

Schutz des Oberbaus werden die Ränder des 

Grabens mit Bentonitbahnen umlaufend ab-

gedichtet. Auf der restlichen Rigolenoberflä-

che wird ein Schutzvlies eingebaut, um Ab-

deckung, Filterstabilität, sowie die Be- und 

Entlüftung zu gewährleisten.

Baukastenrigole – Einleitung 
mittels einer Sickerbox

Das Wasser fließt in einen Spülschacht 

mit Sandfang. Von dort strömt das Was-

ser grob gereinigt in die Speicherboxen 

weiter. Durch Modulbauweise werden die 

Boxen aneinander gereiht oder gestapelt. 

Es gibt viele Kombinationsmöglichkeiten, 

sodass auch ein mehrdimensional durch-

strömbares System möglich ist. Im integrier-

ten Reinigungskanal werden kleine Sedimente 

aufgefangen. Der Kanal wird durch die Schäch-

te gespült, gesäubert und instandgehalten. 

Das auftretende Regenwasser versickert an-

schließend über das große Rückhaltesystem 

flächig in den Untergrund. 

Um die Verunreinigung der Boxen zu verhin-

dern, hat FUCHS Tiefbau die kompletten Spei-

cherelemente mit einem Vlies ummantelt.

BACKER BAU

Großauftrag von  
DB Schenker Deutschland AG
Die langjährige Zusammenarbeit mit Schenker setzt sich mit dem 
Projekt „Neubau Logistikterminal Neufahrn“ fort

Im April 2018 erhielt BACKER-BAU von der DB Schenker AG den Auftrag für die 

Errichtung eines Bürogebäudes mit 5 Vollgeschossen und 4 Umschlaghallen mit 

insgesamt knapp 10.000 qm Nutzfläche. Ferner kamen die Errichtung der er-

forderlichen Außenanlagen sowie eine überdachte Paletten-Lagerfläche und ein 

Pförtnerhaus hinzu. Die Gesamtauftragssumme für dieses komplexe Bauvorhaben, 

durchgeführt unter laufendem Speditionsbetrieb, beträgt knapp 10 Millionen Euro.

Aus dem Baugeschehen
Nach Startschwierigkeiten aufgrund des großen Grundwasserandrangs in der 

Baugrube und der erforderlichen Genehmigungen, sowie einigen Erschwernissen 

im Zuge der Erdbauarbeiten läuft die Baustelle inzwischen planmäßig. Dies ist dem 

Einsatz des gesamten BACKER-BAU Baustellenteams um Bauleiter Silvio Klose 

und den Polieren Michael Nickel und Matthias Fritzsche zu verdanken. Die Leis-

tungen am ersten Bauabschnitt – die Errichtung der ersten Umschlaghalle – sind be-

reits abgeschlossen. Der Hallenbereich wird planmäßig im Dezember 2018 in Betrieb 

gehen. Das Bürogebäude ist bereits bis zum 3. Obergeschoss fertig. 

Die Rohbauarbeiten sind seit Oktober 

2018 abgeschlossen. Anschließend wurde 

das gesamte Gebäude den Ausbaugewer-

ken für den Innenausbau übergeben. DB 

Schenker plant die neuen Büroräume im  

2. Quartal 2019 zu beziehen.

Vorschau auf 2019 und 2020
Bis Ende 2018 wird an der Umverlegung der Grundstückszufahrt, der Errichtung 

bzw. Komplettierung der Abwasserleitungen einschließlich Abwasserpumpstation 

und der Herstellung eines großen Teils der Außenanlagen gearbeitet.

Im Jahr 2019 wird die Baumaßnahme, nach dem Umzug der Mitarbeiter von DB 

Schenker in das neue Bürogebäude, mit dem Abbruch des vorhandenen Bestands-

gebäudes fortgeführt. Es folgt die Errichtung der 2. Umschlaghalle einschließlich 

der Freiflächen. Der 3. Bauabschnitt - eine weitere Umschlaghalle – startet 2020.

Dränrohr eingebettet im Speichermineral – um-
mantelt mit Rieselschutzvlies und Bentonitbahnen

RAUSIKKO Box in großer 
Fläche für den überbauten 
Bereich. Das Zusammen-

setzen der Speicherboxen 
erfolgt im Baukastensystem

Baustellen und Projekte

FUCHS Tiefbau

Nachhaltige und dezentrale  
Regenwasserbewirtschaftung
Niederschläge werden an Ort und Stelle gesammelt, gereinigt und wieder in das Erdreich  
zurückgeführt, um den natürlichen Wasserkreislauf aufrechtzuerhalten.
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Bereits 2013 und 2015 hat FUCHS als Projektentwick-

ler und Bauunternehmen neue Vertriebsstandorte für 

WeGo in Nürnberg und Erfurt erstellt. Nun musste auch 

in München ein neuer Standort für den Baustoffgroßhändler 

gefunden werden. Ein Projekt, dem sich FUCHS gerne annahm. 

Die Zeitschiene hierfür war äußerst eng, da die Bestandsliegen-

schaft von WeGo anderweitig genutzt werden sollte.

Suche führte nach Eching
Erst Ende 2016 hat FUCHS Immobilien das bebaute Areal vom 

bisherigen Nutzer erworben. Auf der rund 26.000 qm großen 

Grundstücksfläche erfolgte ein 4.500 qm großer Hallenneubau 

mit zweigeschossigem Büro- und Ausstellungszentrum von ca. 

1.000 qm. Die befestigte 9.600 qm große Außenfläche ergänzte 

das Vermietungsangebot. Zudem wurde eine Bestandshalle mit 

2.300 qm Fläche generalsaniert und ebenfalls mit vermietet. 

Altlasten – nicht ohne Herausforderung
Das Areal war eine besondere Herausforderung – es 

war mit dicht mit 15.500 qm Hallen aus den Jahren 1966 

bis 1990 bebaut, in denen zuvor ein galvanischer Be-

trieb tätig war. Für die fachgerechte Altlastensanierung  

schlug ein siebenstelliger Eurobetrag zu Buche. Zeit-

gleich mit dem Abbruch etlicher Bestandshallen erfolgte  

die Neuerschließung. Mit vereinten Kräften wurde dies logis-

tisch reibungsarm bewerkstelligt. 

Besondere Leistung
Der sportliche Terminplan und die Baukapazitäten sprachen 

für FUCHS als Auftragnehmer. Darüberhinaus erhielt FUCHS 

den Zuschlag, weil WeGo während der Bauphase seinen gere-

gelten Betrieb fortsetzen konnte. So konnten Neubau und Be-

trieb der neuen Niederlassung zeitgleich ablaufen.

FUCHS Immobilien 

Revitalisierung Industrie-
standort in Eching bei München
Besondere Herausforderung mit vereinten Kräften gemeistert: Nach Übernahme der Immobilie in Eching 
wurde das Gelände des einstigen Galvanikbetriebs generalsaniert. Zeitgleich mit den Abbrucharbeiten 
einiger Bestandshallen erfolgte die Neuerschließung. Der bundesweit tätige Baustoffhändler WeGo 
Systembaustoffe hat nach Beräumung und Teilabbrüchen die ersten Gewerbeflächen bezogen. 

Eine Herzensangelegenheit in der FUCHS Heimatgemeinde Berching:  
Im Kufferpark an der Sulz entsteht ein modernes Wohnensemble.  
Das Grundstück bietet einige Herausforderungen – direkt am Fluss gelegen  
und durch die mittelalterlichen Stadttore logistisch schwer zugänglich!

In der Berchinger Altstadt haben diesen 

Herbst die Bauarbeiten für 13 Wohneinheiten 

des Kufferparks angefangen. Der Neubau, der 

sich mit drei Giebeln und drei Fassadenfar-

ben in den typischen Altstadt-Baustil einreiht, 

liegt in der Mühlgasse. Der gesamte Projekt-

entwicklungsprozess liegt in den Händen von 

FUCHS: von der Idee, dem Erwerb der abbruch-

reifen Gebäude, der Planung und schlüsselfer-

tigen Entstehung bis hin zur Vermarktung. Am 

aufwändigsten war die Abstimmung der Fassa-

dengestaltung unter dem Aspekt des Ensemb-

leschutzes der mittelalterlichen Stadt Berching.

Altstadtlogistik zur Baustelle
Die Baustelle ist für FUCHS Systembau nicht 

so einfach zu bedienen. Die größte Heraus-

forderung war zu Anfang, den Kran dorthin zu 

bekommen. Am 25.9.2018 war deshalb schon 

zu früher Morgenstunde rund um das Beiln-

grieser Tor gesperrt. Der Kran wurde aufgrund 

der beengten Durchfahrt nicht durch das Tor 

befördert, sondern über die Torpassage einge-

hoben, wie auf den Bildern unten zu sehen ist. 

Durch engagiertes Mitwirken aller Beteilig-

ten hat der Sondereinsatz perfekt geklappt! 

Nach Aufbau des Krans kann nun fleißig 

weitergebaut werden. Spezialtiefbau- und Erd-

arbeiten sind bereits abgeschlossen. 

Vermarktung fortgeschritten
Wer sich noch Wohnraum sichern möchte, 

der sollte schnell sein, denn bereits vor Baustart 

waren 8 von 12 der zwei- bzw. drei-Zimmer-

Wohnungen verkauft. Die einzigartige Lage 

mit Blick auf den Sulzpark und die integrierte 

Tiefgarage mit PKW-Aufzug sind überzeugende 

Argumente für eine Wohnung im Kuffer Park!

Die Meilensteine des Abbruchs & Um-
baus in Eching von oben nach unten: 

 WeGo hat die ersten Flächen bereits im 
Januar 2017 bezogen, die Fertigstellung 

der neuen Mietflächen erfolgte Mitte 
2018. Dazu gehören die Neubauhalle 

mit 4.500 qm (linkes Bild hinten), ganz 
links die bestehende Lagerhalle und 

vorne rechts das neue Bürogebäude.

Bestandshalle bei Ankauf

Fachgerechter Abbau und Entsorgung

Abrissarbeiten

Einbau neuer Tore in die Bestandshalle

Bestandshalle bei Abnahme

Rechts im Bild zu sehen:  
Alter Hallenbestand – hier wer-

den im Frühjahr 2019 weitere 
Abrissarbeiten erfolgen. Auf der 

rund 5.500 qm großen Fläche  ist 
gerade ein Hotelneubau in die 

Vorplanung gestartet. Entwickelt 
und gebaut von FUCHS.

Baustellen und Projekte

Einer. Alles. WIR.  
Als Bauherr, Generalplaner, Produzent, Bauunternehmer und Betreiber.

FUCHS Immobilien / FUCHS Systembau / FUCHS Wohnbau 

ALTSTADTENSEMBLE KUFFER PARK
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FischerHaus

Kinder bauen 
Heimatgeschichte 

K ann man gleichzeitig Mathe, Physik, 
Sozialkompetenz, Ausdruck, Handwerk 
und Kunst lernen? An einer Grundschule? 

In Bodenwöhr hat´s funktioniert: Dazu gab es noch eine kräftige Portion 
Heimatgeschichte und Spaß. Ausgeklügelte Miniaturen sägten, kleb-
ten, bemalten – kurz: komponierten – die Acht- und Neunjährigen zur 
industriellen Geschichte und Gegenwart ihres Heimatortes.

Über 500 Jahre hatten die „alten Bodenwöhrer“ im Hüttenwerk in der 
Ortsmitte Eisen verarbeitet. Nach der Eisenproduktion begann die 
Firma FischerHaus 1971 am historischen Standort Häuser aus Holz 
zu bauen. Eine zweite Industrie-Tradition für Bodenwöhr, die nun schon 
etliche Jahrzehnte andauert und sich dabei immer wieder erneuert. 
Heraus gekommen ist ein Erlebnis-Kunstwerk, das die FischerHaus-
Gärten in der Ortsmitte ziert.

Das ca. 5.300 qm große Grund-
stück wurde bis Anfang 2018 als 
Gewerbe-Immobilie genutzt. Der 
bisherige Eigentümer zog in eine 
FUCHS-Liegenschaft nach Cadolz-
burg um. Nach Abriss entstehen 
in SYSCO-Bauweise fünf Wohn-
gebäude mit 40 Wohneinheiten 
und zwei Tiefgaragen. Die Um-
nutzung des Grundstücks von der 
ursprünglichen Gewerbeeinheit zur 
innovativen Wohnimmobilie ist Teil 
des FUCHS-Erfolgskonzepts.

FUCHS Immobilien / SysCoPlan

SYSCO WOHNEN  
im Herzen Frankens
Das Richtfest der Sandäcker Terrassen 
in Zirndorf bei Nürnberg wurde bereits im 
August gefeiert. Seitdem geht der Bau von 
fünf Wohngebäuden und zwei Tiefgaragen 
zügig voran. Bis zum Frühjahr 2019 ent- 
stehen nahe Nürnberg 40 neue Wohnungen. 

Bodenwöhr blickt zurück auf seine lange 
Hüttenwerks- und Eisengeschichte. Die Zeit 
der Metall-Produktion fand 1971 ihr Ende. 
Hammersee und umliegende Wälder wurden 
zum Erholungs-Idyll. Statt Schwer-Industrie 
setzt FischerHaus an diesem Standort auf 
den Bau energiesparender Häuser aus Holz. 
»Die Legende vom Eisenbaum« steht somit 
für einen wunderbaren Übergang – von 
eisernen Wurzeln, hin zu einer hoffnungs
grünen Zukunft für uns alle.

Aus hellroten Betonfertigteilen wurde im September der innere Fahrbahnring des Kreisverkehrs 
in Nottuln an der B 525 verlegt, der als Überfahrbereich für Lkw dient. Insgesamt sind es  
24 Segmente, jedes einzelne 4,7 Tonnen schwer. Das Oberflächenprofil weist ein grobes 
Kopfsteinpflaster auf. Die Kosten für die Betonfertigteile sind zwar höher als bei einer normalen 
Pflasterbauweise, „wenn sie aber die höhere Wertigkeit, die Langlebigkeit und die kürzere 
Arbeitszeit für die Montage berücksichtigen, gleicht sich das kostenmäßig wieder aus“, 
versichert Werner Schroer, der das Projekt bei FUCHS betreut hat.

Baustellen und Projekte

FUCHS Fertigteilwerke West

 RUNDE SACHE

Werner Schroer ist für Sonderprojekte 

der Infrastruktur wie z. B. Kreisverkehre, 

am Standort Dorsten tätig.



FUCHS Fertigteilwerke Süd

Fingerspitzengefühl gefordert
Hier musste alles aufs Genaueste stimmen: Am Hauptstandort der SCHOTT AG, 
einem international tätigen Glasrohrhersteller, im oberpfälzischen Mitterteich setzte 
FUCHS zwei 650 m3 Löschwasserbehälter ein. Mit Abmessungen von 44,5 x 5,4 x  
3,5 m war dies ein Projekt in großen Dimensionen. Jeder Behälter besteht aus 15 
Einzelteilen; in Summe bringen sie ein Gewicht von 930 Tonnen auf die Waage. Die 
Montage der Behälter war extrem knapp bemessen: Als Baugrube dienten zwei Spund-
wände, die Fertigteile mussten durch den engen Abstand der Träger der Spundwand 
mehrmals umgehängt werden. Ein Lob geht an die LKW-Fahrer: Die Lieferung durch 
ein Wohngebiet mit wenig Platz zum Rangieren wurde perfekt gemeistert!
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Im Hintergrund des Kanals erkennt man 
die aufwendige Lärmschutzwand,  
die anhand von Containern erbaut wurde.

Kanalverlegung mit Steinzeugrohren, 
Kanal mit Schachtanschluss.

Einfüllung des Flüssigbodens 
in die Engstelle, um Setzungen 

an den angrenzenden 
Bebauungen zu vermeiden.

Baustellen und Projekte

FUCHS Tiefbau

Verlängerung der U-Bahnlinie 
U3 im Nürnberger Westen
Abwassertechnische Erschließungen und Anbindungen an das 
öffentliche Kanalsystem durch FUCHS Tiefbau 

Ein Hauptthema des gesamten Baus der 

Verlängerung der U3-Südwest ist der 

Lärmschutz. Es wurden sehr hohe An-

forderungen an die Ausführung gestellt und 

dafür auch umfangreiche Maßnahmen zum 

Schallschutz getroffen. Wie z. B. die Errich-

tung einer ca. 11  m hohen Lärmschutzwand 

sowie massive Einschränkungen der Arbeits-

zeiten und Geräteauswahl. Die Bauzeit für 

die Kanalarbeiten erstreckte sich von Anfang 

Mai bis Mitte September 2018.

Kanalanschluss in drei Losen
Die Tiefbauarbeiten zur Entwässerung von 

Bahnhof und Notausstiegen erfolgten in drei 

Bauabschnitten. Insgesamt wurden 430 m 

Steinzeugrohre DN 150-300 verlegt und zwölf 

Beton-Fertigteilschächte DN 1.000 versetzt. 

In Abschnitt 1 wurde für die Rohrgrabenver-

füllung - aufgrund der beengten Verhältnisse 

in der Wohnsiedlung Genfer Straße – die er-

schütterungsarme Methode „Flüssigboden“ 

eingesetzt, um Setzungen der angrenzenden 

Bebauung durch Verdichtungsarbeiten zu 

vermeiden. Im zweiten Abschnitt am künf-

tigen Großreuther Bahnhof in der Züricher 

Straße musste eine exakte Abstimmung  

mit dem Bauherren - der Implenia Construction 

GmbH, Niederlassung Nürnberg erfolgen – da  

die Verfüllung der Baugrube im U-Bahn

hofsbereich zeitgleich mit den Kanal- 

bauarbeiten stattfand, und der neue 

Abwasserkanal genau über dem Bahn-

hofskomplex verläuft. Die größte Heraus- 

forderung im Bauabschnitt 3, im Einmün-

dungsbereich Herbststraße / Appenzeller 

Straße, waren aufwendige Betonabbruchar-

beiten an bereits bestehenden Anlagen, um 

die geplanten Kanäle verlegen zu können.

Am Ende konnten die Abwasseranlagen für 

dieses Projekt fristgerecht dem Auftraggeber 

Stadt Nürnberg zu dessen vollster Zufrie-

denheit übergeben werden. Dies geschah auf 

Basis einer effektiven Baustellenvorbereitung 

und -abwicklung durch die FUCHS-Tiefbau 

Mitarbeiter vor Ort.

Baustart für die innovative Hotel-Combo aus Ibis Styles und 

Ibis budget in Bayreuth: Direkt am Hauptbahnhof - zwischen 

Altstadt und Bayreuther Festspielhaus - entsteht bis Ende 2019 

ein Hotelkomplex mit 180 Zimmern. FUCHS & Söhne investiert 

dabei rund 18 Millionen Euro. 

Sytematisierte Planung & Bauausführung
Dabei gilt das Ibis Hotel Bayreuth bereits jetzt als Referenz

objekt für die systematisierte Planung von Hotels, Boarding-

häusern, Studentenwohnungen und Mikroapartments – kurz-

um systematisiertes kleinräumiges Wohnen.  Bei FUCHS sind 

weitere Hotels derzeit im Gespräch.

Beim Hotelneubau in Bayreuth fließen die 

Systembauteile SysCo Parts, welche von 

den FUCHS Fertigteilwerken 

vorproduziert werden, bereits bei der ausführlichen und detail-

genauen Werkplanung mit ihren Erfordernissen ein. 

Zügige Vorgehensweise
Das ca. 6.700 qm große Grundstück liegt in der Bürgerreuther 

Straße 6. Der Kauf erfolgte im Februar 2018, und bereits im Sep-

tember 2018 wurde der Bebauungsplan für das Hotel mit an-

grenzendem Parkhaus genehmigt. Der fünfgeschossige Neubau 

entsteht mit über ca. 5.400 qm Nutzfläche und rund 68 Stell-

plätzen. 

FUCHS Immobilien / SysCoPlan / Fertigteilwerke / BACKER-BAU

Bauen im eigenen Auftrag:  
IBIS Hotel Bayreuth
Projektentwicklung mit maximaler Wertschöpfung im Haus FUCHS – vom brachliegenden Bahngrundstück 
zum innerstädtischen Aushängeschild in Bayreuth. Bei diesem Hotelneubau sind Lösungen weit über das 
Bauen hinaus gefragt – etwa zur Möblierung oder der Haustechnik für einen effizienten Hotelbetrieb mit 
minimalen Betriebskosten.
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FUSSGÄNGER 
UNTEN DURCH!

An der B303 bei Ahorn nahe Coburg ist Ende 

letzten Jahres eine Geh- und Radwegunter- 

führung entstanden. Der Durchlass besteht aus 

acht Fertigteilen, darunter sind vier Rahmenelemente, 

die äußeren mit angesetzten Flügelwänden, sowie vier 

Deckenelemente. Die Unterführung bei Ahorn hat eine 

Länge von 11,4 Meter.
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Nach 23 Wochenenden war es geschafft! Die Bau-
firma Heitkamp und alle am Projekt Beteiligten sind 
planmäßig mit der Generalsanierung der Start- und 
Landebahn des Köln Bonn Airport fertig geworden. 
FUCHS Dorsten lieferte dafür eigens 60 produzierte 
Topfschächte mit speziellen Fundamenten, individu-
ellen Muffen für Kabeldurchführungen sowie je Kabel-
schacht einer Beton-Guss-Schachtabdeckung, die be-
reits werkseitig in der Deckenplatte integriert wurde.

FUCHS Fertigteilwerke West

Projekt am Flughafen 
Köln-Bonn

Baufeldes umverlegt und Flächen hergerichtet wurden, konnten die 

Ortbetonbohrpfähle, welche als Gründung des Bauwerks dienen, her-

gestellt werden. Parallel fand die werkseitige Fertigung der Segmen-

te für den Stahlüberbau statt. Nachdem die Stahlbetonunterbauten 

Ende Juni fertiggestellt waren, wurden die vorgefertigten Segmente 

Anfang Juli auf die Baustelle geliefert. Auf Grund der Dimensionen 

hinsichtlich Gewicht und Abmessungen der Stahlkonstruktion war 

von vornherein vorgesehen, die Komplettierung auf der Baustelle 

vorzunehmen. In Seitenlage wurden die einzelnen Segmente zusam-

mengeschweißt. Abschließend bekam die Stahlkonstruktion ihre 

Deckbeschichtung mit der charakteristischen Farbe als Finish.

Erfolgreicher Einhub des Stahlüberbaus in Endlage
In der Nacht von Samstag auf Sonntag, den 15. auf 16. Septem-

ber 2018, wurde ein wichtiger Meilenstein erreicht: Die in Seitenlage 

komplettierte Stahlkonstruktion, mit einem stolzen Gesamtgewicht 

von 125 Tonnen und einer Länge von etwa 60 Metern, wurde mit Hil-

fe eines 750 Tonnen Mobilkranes in ihre Endlage eingehoben.

Bevor es losgehen konnte, musste zunächst der Verkehr von der 

Richtungsfahrbahn Regensburg auf die Gegenfahrspur verschwenkt 

werden. Danach konnte der Konvoi mit Hilfe der Polizei und einer 

Kurzzeitsperrung der gesamten Autobahn einfahren und beginnen, 

sich aufzurüsten. Dies nahm die meiste Zeit in Anspruch. Denn der 

Konvoi bestand aus fünf Ballastfahrzeugen, einem Fahrzeug mit 

einer zusätzlichen Mastabspannung, einem 100 Tonnen Hilfskran 

zum Auf- und Abrüsten und einigen Begleitfahrzeugen. 

Trotz zusätzlicher Mastabspannung und insgesamt 240 Tonnen 

aufballastierten Gewichten, gelangte der 750 Tonnen Mobilkran bei 

dem Bauteilgewicht von 125 Tonnen und 15 Meter notwendiger Aus-

ladung an seine Grenzen. Da diese Faktoren im Vorfeld genau unter-

sucht worden waren, funktionierte das Einheben ohne Probleme. Die 

Stahlkonstruktion passte millimetergenau in die vorgesehenen Aufla-

ger auf den Widerlagern. Bei knapp 60 Metern Bauteillänge und unter 

Berücksichtigung, dass es sich um einen weichen Werkstoff handelt, 

eine reife Leistung. Ende Januar 2019 werden die Arbeiten am Bauwerk 

400c abgeschlossen sein. BACKER-BAU kann damit ein weiteres Refe-

renzbauwerk mit hohem ingenieurtechnischem Anspruch vorweisen.

Erneuerung Chemnitztalradweg-Brücke 
Im April 2018 haben die Instandsetzungsarbeiten an zwei Eisen-

bahnbrücken über die Chemnitz zwischen Markersdorf und Diethens-

dorf begonnen. Das Auftragsvolumen liegt bei ca. 2,2 Mio. Euro. Die 

Bauleistungen umfassen – neben dem Rückbau von 100 m Gleis  und 

der Instandsetzung von Pfeiler und Wände aus Naturstein – umfang-

reiche Korrosionsschutzarbeiten an den historischen Stahlfachwerk-

Überbauten, inklusive des Gerüstbaus und notwendiger Einhausung 

für die Strahl- und Beschichtungsarbeiten. Der „Clou“ sind seitlich 

angebrachte Konsolen am Bauwerk, welche den Radweg im Endzu-

stand aufnehmen werden. Der Übergang vom Radweg auf die jeweilige 

Konsolentrasse erfolgt dabei über die neu zu errichtenden Widerlager. 

Spätestens im Juli 2019 erstrahlen die Brücken wieder im neuen Glanz. 

BRÜCKEN 
VERBINDEN
Millimeterarbeit beim Neubau einer Fuß- und 
Radwegbrücke über die BAB A3 in Schwaig 
bei Nürnberg. Sowie »Aus ALT mach NEU« am 
idyllischen Chemnitztal-Radweg

Das Bauwerk 400c dient als Pilotprojekt für den Ausbau 

der BAB A3 zwischen Nürnberg und Würzburg. Im Zuge 

dessen sollen auf rund 80 Kilometern alle bestehen-

den Feld- und Waldwegüberführungen über die A3 analog dem  

BW 400c neu errichtet werden. Die Autobahndirektion Nord

bayern investiert in Schwaig bei Nürnberg allein rund 3,9 Mio. 

Euro in den Brückenneubau. Dabei handelt es sich um eine integ-

rale Konstruktion mit Stahlverbundüberbau. Die Stahlkonstruk-

tion des Überbaus besteht aus einem gevouteten Hohlkasten mit 

aufgelösten Rahmenecken. Zur Komplettierung des Tragsystems 

kommt auf die Stahlkonstruktion eine Verbundfahrbahnplatte, 

bestehend aus Halbfertigteilen und einer Ortbetonergänzung.

Was bisher geschah
Mit entsprechendem Vorlauf für die Erstellung der Ausfüh-

rungsplanung begann BACKER-BAU im März 2018 mit den Arbei-

ten auf der Baustelle. Nachdem bestehende Kabel im Bereich des 

Baustellen und Projekte

Stahlbrücke über 
die A3 in Schwaig 
bei Nürnberg

Zustand vor Korrosions-
schutzarbeiten

Nach neuer Beschichtung 
des Stahlfachwerks
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Termine 2019

SAVE THE DATE! 
R+F TBU Tiefbautag 
Am 11.1.2019 stellen über 100 Aussteller aus der 
Tiefbaubranche in Nürnberg aus.  

Tiefbau-Forum 2019 
Treffen Sie uns am Donnerstag, den 24.01.2019 
von 9.00 – 16.00 Uhr in Ulm.

Tankstellenmesse 
Am 8. und 9. Mai 2019 trifft sich der Tankstellen-
mittelstand zur 19. Leistungsschau der Branche 
in Münster.  

Mehr zu allen Messen mit Schwerpunkt Betonfertig-
teile erfahren Sie unter fuchs-beton.de/aktuelles

+++  Neues aus der Firmenfamilie  +++
+++  Baustellen, Projekte, 

Neuigkeiten von den Standorten  +++
Weitere Themen in der  

nächsten Ausgabe:

Feedback  
willkommen!

Vielen Dank für Ihre Anregungen, Kommentare  
und konstruktiven Verbesserungsvorschläge! 

Wie hat Ihnen diese Ausgabe  
von „WIR FÜCHSE” gefallen?  

Gerne nehmen wir Ihre Ideen für alle weiteren  
Ausgaben mit auf. Senden Sie Ihre 

Ideen und Themenwünsche einfach  
per E-Mail an folgende Adresse:  
marketing@fuchs-soehne.de

Vorschau auf 2019

Im Namen aller FÜCHSE 

wünschen wir Ihnen  

einen angenehmen 

Jahreswechsel sowie 

einen guten & gesunden 

Start ins neue Jahr 2019!
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